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Genügend Freiwillige  
sind Voraussetzung
Am Freitag stellte die Gemeinde Reichenburg ihr 
Pilotprojekt für eine altersgerechte Gemeinde vor.

von Werner Fischer

Das Thema der ausgestellten Projekt-
arbeiten ist so vielfältig, wie es der Ti-
tel nicht vermuten lässt: altersgerechte 
Gemeinde. Angestossen vom Amt für 
Gesundheit und Soziales des Kantons 
Schwyz hat die Gemeinde Reichenburg 
vor rund zwei Jahren als erste Gemein-
de im Kanton eine Projektarbeit ge-
startet. In fünf Arbeitsgruppen wurden 
Themen, die ältere Personen betreffen, 
aufgelistet und in zahlreichen Arbeits-
gruppensitzungen konkrete Vorschlä-
ge erarbeitet. Freiwilligen Arbeit, Ge-
nerationsgerechte Bewegung, Handy/

Tablet-Kurse, Gleichaltrigen-Treffen, Se-
nioren-Turnen, Fahrdienste sind nur 
eine kleine Auswahl an Themen, die 
von den Arbeitsgruppenleitern der in-
teressierten Bevölkerung vorgestellt 
wurden. 

Unterstützung soll auch 
angenommen werden
Das Funktionieren einer altersgerech-
ten Gemeinde setzt aber voraus, dass 
genügend Freiwillige zur Verfügung 
stehen, um die entsprechenden Hilfe-
leistungen an ihren betagten Mitmen-
schen zu leisten. Andererseits sind die 
Seniorinnen und Senioren aufgerufen, 

die dargebotenen Unterstützungen 
auch anzunehmen und davon zu pro-
fitieren. Die Koordination der freiwilli-
gen Dienstleistungen übernimmt Ani-
ta Zanchin von der Koordinationsstel-
le für Altersfragen bei der Gemeinde 
Reichenburg. 

Beim anschliessenden Apéro bot 
sich dann die Gelegenheit, an den Info-
ständen der Arbeitsgruppen Informa-
tionen zu bekommen, was denn auch 
von den knapp 100 Anwesenden rege 
genutzt wurde. Für musikalische Auf-
lockerung sorgten die Fürstenländer-
Musikanten mit ihren schmissigen Me-
lodien. 

Es wurde eifrig diskutiert: An Ständen und Plakatwänden präsentierten die Arbeitsgruppen ihre Ergebnisse.  Bild Werner Fischer 

Tanzen auf den Festbänken
Nach zwei Jahren Unterbruch durften die Dirndls und Lederhosen endlich wieder «ausgeführt» werden.

von Paul A. Good 

Am Freitag und Sams-
tag ging in der 
Buechberghalle in Wan-
gen nach zweijährigem 
Unterbruch wieder das 

schon Tradition gewordene Oktober-
fest der Feuerwehr Wangen über die 
Bühne. Nachdem schon am Freitag 
die Halle gefüllt war, begann der Auf-
marsch an Lederhosen und Dirndl am 
Samstag schon sehr früh. Noch einmal 
wurde die Halle zum Bersten voll, als 
der Musikverein Wangen unter der Lei-
tung von Sandro Willauer als «Vorglüh-
band» die Party mit bekannten und 
peppigen Stimmungshits in Schwung 
brachte. 

Erstmals in seiner neuen Funk-
tion als Gemeindepräsident durf-
te Christian Holenstein das wichti-
ge Amt des Anzapfens des Bierfasses 

übernehmen. Er machte das so gut, 
dass schon nach wenigen Sekunden 
der Ruf «O’zapft is» ertönte. Die ers-
ten Becher Bier, und auch das ist zur 
Tradition geworden, gingen an den 
Musikverein Wangen. 

Kulinarisches Angebot dem 
Anlass entsprechend
Anschliessend sorgte wie immer Char-
ly’s Partyband für ausgelassene Stim-
mung. Das wichtigste Utensil beim Ok-
toberfest sind offensichtlich die Fest-
bänke, auf denen ausgiebig getanzt 
und geschunkelt wurde. Nur zum Es-
sen wurden sie als Sitzgelegenheit be-
nötigt. Das kulinarische Angebot war 
dem Charakter des Anlasses angepasst, 
auf der Speisekarte waren Hendl, Ha-
xen, Weisswürste und Brezel zu finden, 
angeführt natürlich vom Masskrug. Fa-
zit: Es wurden zwei lange und stim-
mungsvolle Abende.Das Bier fliesst: Gemeindepräsident Christian Holenstein hat das Anzapfen voll im Griff.

Endlich durften die Damen wieder einmal 
das Dirndl ausführen

Wasser, Luft, Erde und Feuer
Kürzlich erlebten Insieme-Mitglieder viele spannende 
Dinge bei der Pfadi Lachen über die vier Elemente.

Der Car holte die Gäste mit Beein-
trächtigung zu Hause oder in den Ins-
titutionen in den Bezirken Einsiedeln, 
Höfe und March ab und chauffierte 
sie zum Pfadihus in Lachen. Dort be-
grüsste die Pfadi Lachen die muntere 
Gästeschar. 

Die Pfadi hatte draussen einen unter-
haltsamen und lehrreichen Parcours zu 
den vier Elementen aufgestellt. Es wur-
den verschiedene Knoten geübt und ge-
lernt, ein Feuer zu entfachen. Mit Kasta-
nien musste ein Ziel getroffen werden, 
Wasser wurde geschöpft und mit Fe-
dern gebastelt. Alle Mitglieder machten 

nach ihren Möglichkeiten mit und hat-
ten grossen Spass dabei. 

Das Wasser in Form von feinem Re-
gen begleitete alle den ganzen Nach-
mittag, aber das trübte die tolle Stim-
mung nicht. Bei Kaffee und einem Des-
sert konnten sich alle im Pfadihus auf-
wärmen und erholen. Die Zeit verflog 
viel zu schnell und schon hiess es Ab-
schied nehmen und in den Car einstei-
gen, der alle nach Hause fuhr. 

Weitere Infos und Fotos zum Frei-
zeitnachmittag sind auf der Homepage 
www.insieme-ausserschwyz.ch zu fin-
den. (eing)

Die vier Elemente standen im Zentrum des Insieme-Anlasses bei der Pfadi Lachen.  Bild zvg

Leser schreiben

E-Bus steht der 
Energiestadt  
gut an
Zum Bericht «Freienbach führt E-Busse ein» 
vom 26. September.

Bravo, das steht doch der «Energiestadt 
Freienbach» wirklich gut an, diese E-
Bus-Mobilität. Dem Initianten und den 
Stimmbürgern kann man nur gratu-
lieren für diese Weitsicht. Die Realisie-
rungsschritte von Ende 2024 und Ende 
2026 lassen sich sicher noch etwas hi-
nausschieben, damit das Projekt nicht 
nur ökologisch, sondern sogar auch 
noch ökonomisch sinnvoll wird.

Übrigens: Hätte man bei der Erstel-
lung des Busbahnhofs Pfäffikon schon 
Photovoltaik verbaut, müsste man jetzt 
dort nicht eventuell noch nachträglich 
ausbauen.
 Tony Büchel, Pfäffikon

Der Musikverein Wangen 
heizte traditionsgemäss 
die Stimmung an.  

Bilder Paul A. Good

SRK bietet Kurs zu 
familienzentrierter 
Pflege an

Familienzentrierte Pflege ist ein Pfle-
gemodell, das die Arbeit mit den An-
gehörigen in den Vordergrund stellt. 
Der Kurs vermittelt den Teilnehmen-
den eine spezielle Sicht auf die Ange-
hörigen eines pflegebedürftigen Men-
schen. Der Kurs richtet sich an Perso-
nen, die in einer Institution in der Pfle-
ge tätig sind. Er findet am 21. Oktober 
von 9 bis 12 Uhr in Siebnen statt. An-
meldungen nimmt Doris Walder-Ho-
rat, SRK Kantonalverband Schwyz, Lei-
terin Bildung, Telefon 041 811 75 74, 
entgegen. (eing) 


